
 

227 

SÙra 11 HÙd ÉuzÞ 12 

46. Er sagte: „O NÙÎ, er gehört nicht zu deinen Angehörigen. Er ist eine Tat, die nicht 
rechtschaffen ist1. So bitte Mich nicht um etwas, wovon du kein Wissen hast! Ich 

ermahne dich, nicht zu den Toren zu gehören.“ 

47. Er sagte: „Mein Herr, ich suche Schutz bei Dir (davor), daß ich Dich um etwas 

bitte, wovon ich kein Wissen habe! Wenn Du mir nicht vergibst und Dich meiner 

nicht erbarmst, werde ich zu den Verlierern gehören.“ 

48. Es wurde gesagt: „O NÙÎ, steige hinunter in Frieden von Uns und mit Segnungen 
über dich und über Gemeinschaften von denen, die mit dir sind. Es gibt (aber auch) 

Gemeinschaften, denen Wir einen Nießbrauch geben werden, hierauf wird ihnen 

schmerzhafte Strafe von Uns widerfahren.“ 

49. Diese (Nachrichten) gehören zu den Nachrichten vom Verborgenen, die Wir dir 

(als Offenbarung) eingeben. Du wußtest sie zuvor nicht, weder du noch dein Volk. 

Sei nun standhaft! Das (gute) Ende gehört den Gottesfürchtigen. 

50. Und (Wir sandten) zu ÝÀd ihren Bruder HÙd. Er sagte: „O mein Volk, dient Allah! 
Keinen Gott habt ihr außer Ihm. Ihr ersinnt ja nur Lügen. 

51. O mein Volk, ich verlange von euch keinen Lohn dafür. Mein Lohn obliegt nur 

demjenigen, Der mich erschaffen hat. Begreift ihr denn nicht? 

52. Und, o mein Volk, bittet euren Herrn um Vergebung, hierauf bereut vor Ihm, so 

wird Er den Regen2 auf euch ergiebig (herab)senden und euch (noch mehr) Kraft 

zu eurer Kraft hinzufügen. Und kehrt euch nicht als Übeltäter ab!“ 

53. Sie sagten: „O HÙd, du hast uns keinen klaren Beweis gebracht. Wir wollen nicht 

unsere Götter auf dein Wort hin verlassen, und wir werden deinetwegen nicht 

gläubig werden. 

                                                                          

1 Andere Lesart: Er hat Taten begangen, die nicht rechtschaffen sind. 
2 Wörtlich: den Himmel. 


